Der Wirbeltierstammbaum (Kladogramm)
Die gezeigten Inhalte, insbesondere die Schädelmerkmale brauchen nicht "auswendig" gekonnt werden, die Informationen dienen der Stärkung des Hintergrundwissens. Die englischen Begriffe sind alle unten übersetzt.
[image: image1.png]Snakes

\ DINOSAURIA
Ichthyosaur "o
Plesiosaur %)
)

ARCHOSAURIA -
in front of eye;

injaw

5 SAURIA - behind & above eye;
Dinosaur behind & below eye.
Ancestry

REPTILIA - under eye
SYNAPSIDA
SAUROPSIDA

AMNIOTA - amniofic egg

TETRAPODA - 4 limbs; 5 fingers & toes

VERTEBRATA - vertebral column
Archosauria




Begriffe/Erklärungen: (eingeteilt in 4 Bereiche)

Obere Zeile: Fische, Amphibien, Säugetiere, Schildkröten, Eidechsen, Schlangen, Krokodile, O=Vogelbeckensaurier, S=Echsenbeckensaurier, B=Vögel

Links unten (Schädelmerkmale): Dinosauriervorfahren 
Schädel haben für den Verlauf von Muskelsträngen Durchbrüche (Fenster, Apsiden), deren Lage ein wichtiges Verwandtschaftskriterium bildet. Es geht z.B. darum, die Dinosaurier sowie die "Therapsiden" (Säugervorfahren) von anderen Sauriern bzw. Reptilien zu unterscheiden. 
Auf der großen Diagonalen: Wirbeltiere – Wirbelsäule, Vierbeiner – 4 Gliedmaßen, 5 Finger und Zehen, Amniota – Eier, die ans Landleben angepasst sind mit dem Amnion (Embryonalhülle), Reptilien – Apsis unter dem Auge, Saurier – Apsiden hinter dem Auge,

Urdinosaurier – Apsiden vor dem Auge und im Unterkiefer, Dinosaurier

Links oberhalb der Diagonalen: haben Haare, säugen Junge, Säugetiervorfahren (Therapsiden, Synapsiden), schleppen am Boden (sprawling), Fischsaurier, Paddelsaurier, verlorengegangene Gliedmaßen, halbaufgerichtete Haltung, Flugsaurier
